
Entschließungsantrag 

der Bundesrätinnen Ingo Appe, 
Genossinnen und Genossen 

betreffend keine Verzögerung bei den Corona-Impfungen und Vorbereitung des 
Einsatzes von Selbsttests 

eingebracht im Zuge der Debatte über den Beschluss des Nationalrates vom 14. Jänner 2021 
betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Epidemiegesetz 1950 und das Covid-19-
Maßnahmengesetz geändert werden ( 1197 / A) 

Die Impfung ist unsere einzige Chance das Coronavirus in den Griff zu bekommen. Sie ist die 
einzige Chance, dass sich unser Leben wieder in Richtung Freiheit und Normalität bewegt. 
Die Impfung ist auch die einzige Chance, weiteren wirtschaftlichen Schaden und die 
dramatisch steigende Arbeitslosigkeit zu stoppen. Ein Zögern hingegen schwächt die 
Impfbereitschaft und erhöht das Risiko von Virusmutationen. Deshalb muss Geschwindigkeit 
aufgenommen und der Impfturbo eingeschaltet werden. 

Die Menschen brauchen auch Klarheit und wollen wissen, wann und wo sie geimpft werden. 
Bis heute existiert keine zentrale digitale Möglichkeit, um sich zu Imp:tprogrammen 
anzumelden. Es gibt auch keine Daten, wie viele Impfstoffe es wo in Österreich gibt und wie 
viele Menschen schon geimpft wurden. Andere Länder zeigen hier vor, wie es geht: 
Deutschland und Italien etwa haben längst tagesaktuelle Dashboards zur Impfung, die über 
den Impf-Fortschritt informieren. 

Jeder Mensch, der in Österreich geimpft wurde, ist ein Schritt in Richtung Freiheit und 
Normalität. Der wirksamste und beste Impfstoff ist aber wertlos, wenn er nicht verimpft ist. 
Das ist ein Wettlauf mit der Zeit, denn je länger wir uns Zeit lassen, desto größer ist die 
Gefahr von Mutationen. 

Um sicher durch die nächsten Monate zu kommen, bis wir eine schützende 
Durchimpfungsrate haben, braucht es auch eine vernünftige, umfassende, neue Teststrategie 
für die Zeit nach dem Lockdown. Wenn man Schnelltests richtig und vernünftig einsetzt, 
können sie bis zur Impfung ein Schlüssel zur Viruskontrolle sein. 

Die unterfertigten Bundesrätinnen und Bundesräte stellen daher nachstehenden 

Entschließungsantrag 

Der Bundesrat wolle beschließen: 

„Der Bundesminister für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz wird 
aufgefordert, die Durchführung der Corona-Impfungen nicht zu verzögern und unverzüglich 
alle vorhandenen Impfdosen an die Länder zur Verimpfung auszuliefern. 
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Er wird weiters aufgefordert, wngehend eine zentrale digitale Möglichkeit zur 
Impfanmeldung und eine zentrale digital einsehbare Statistik über die bereits erfolgten 
Impfungen zu schaffen. 

Um möglichst breites, regelmäßiges und niederschwelliges Testen zu ermöglichen, soll in 
Zukunft darüber hinaus auch auf den Einsatz von Tests zur Eigenanwendung gesetzt werden, 
sobald diese am Markt verfügbar sind. 

Die Bundesregierung wird daher aufgefordert, die notwendigen Schritte, was die 
arbeitsrechtliche Situation und den Kontakt zur Gesundheitsbehörde (Verdachtsfall­
Management, PCR-Testung, etc.) betrifft, umgehend klar zu regeln. Weiters ist die Qualität, 
die Sicherheit und die Zulassung dieser Tests sicher zu stellen. 
Die Bundesregierung hat dafür Sorge zu tragen, dass derartige Selbsttests breitflächig und 
kostenfrei zwn Einsatz gebracht werden." 
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